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Buchbesprechungen

Josef Zihlmann, Volkserzählungen und Bräuche. Handbuch luzernischer Volkskunde.
Hitzkirch, Comenius Verlag, 1989. 555 Seiten, ill.

Seit seiner Jugend hat sich Josef Zihlmann mit volkskundlichen Themen seiner Heimat, des

Luzerner Hinterlandes, beschäftigt; Frucht seiner unermüdlichen Tätigkeit waren unter anderem

Bücher über heilige Bäume und über den Tod sowie über Orts- und Flurnamen in
Gettnau, Pfaffnau und im Quellgebiet der "Wigger.
Im vorliegenden gewichtigen Band, der sein letzter geworden ist, hat Zihlmann die reichen
volkstümlichen Überlieferungen und Bräuche gesammelt. Die Bezeichnung «Sagen» lehnt er
ab, nicht nur weil das Volk selber sie nie brauche, sondern auch weil er diese als etwas
willkürlich aus der Ganzheit des volkstümlichen Erzählens Herausgerissenes, etwas Blutleeres
empfindet. Die aus lebendiger Überlieferung wie aus der Literatur gesammelten Texte umfassen

religiöses und profanes Brauchtum, Gespenstergeschichten, Volksmedizin und einiges,
was unter dem verpönten Begriff «Aberglaube» vereint werden könnte. Sie beziehen sich auf
die Zeit vor etwa 1950, auch wenn sie zu einem guten Teil erst später aufgezeichnet wurden. Es

war dies die Zeit, bevor «das Sosein des Menschen unserer Landschaft eine gewaltige
Wandlung durchgemacht» hat, die mit den Stichwörtern Mechanisierung, Erfolgsdenken,
Massenmedien, Liturgiereform und konziliäre Erneuerung zu bezeichnen ist. Das Buch stellt
sich die Aufgabe, diese Überlieferungen für die kommenden Generationen zu dokumentieren,
bevor sie nur noch in Bruchstücken vorhanden sind.
Der gewaltige Stoff ist nun aber gerade in Bruchstücke nach alphabetisch geordneten
Stichwörtern aufgeteilt, in Texte von einigen Zeilen bis maximal drei Seiten Länge. Dies macht
zwar das Blättern - dank vielen Verweisen — kurzweilig, aber ein ganzheitliches Bild entsteht
nur bei intensiverem Gebrauch. Den 439 Lexikonseiten folgen nicht weniger als 96 Seiten

Register; dies bietet zwar Gewähr, dass jeder Flurname und jedes Stichwort erfasst ist, fördert
aber noch mehr das Blättern und Suchen statt das Lesen.
Natürlich sind auch diese «ausgeleerten Zettelkästen» vom Autor durchgearbeitet und mit
vielen Erläuterungen und Bemerkungen versehen, aber es fehlt ihnen doch die Dichte der
Darstellung, wie sie zum Beispiel das Buch über Tod und Begräbnis ausgezeichnet hat. Aber
dies hier ist wohl eher — im Verständnis des Autors — ein Buch für die heutige Zeit, in der das
Goutieren von Informations-Häppchen dem gründlichen Lesen den Rang abzulaufen im
Begriff ist.
Nicht zu übergehen sind die Zeichnungen von Paul Nussbaumer, die auf meisterhafte Weise
die Kargheit des Lebens und das zuweilen Unheimliche der Texte ausdrücken.

Rolf Thalmann
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Das Archiv für Volkskunde enthält in Heft 3/4 des 88. Jahrgangs (1992) die folgenden
deutschsprachigen Artikel mit Bezug auf die Schweiz:
— Jon Mathieu und Jakob Messerli, Hinkender Wandel. Zum deutschschweizerischen

Volkskalender in der zweiten Hälfte des 19. Jh. S. 220f.
— Margaret Engeler, Popularität und Modernisierung auf dem Weg zur heutigen Appenzeller

Streichmusik. S. 206.
— Alfred Messerli, Propaganda und Ideologie der Schriftlichkeit im Deutschschweizer Volks¬

kalender. S.175f.

Im Heftl des Jahrgangs 89 (1993)
— Peter Witschi, Appenzell Ausserrhoden - Entwicklung und Strukturen einer Heilland¬

schaft, S. 3 f.
— Jutta Dornheim, Kranksein im dörflichen Alltag. Zum kulturellen Kontext einer Lebens¬

form, S. 23f.
— Kathrin Fritz, Gesundheit als Lebens-Aufgabe, Sozialisierung und Disziplinierung der

bürgerlichen Frau durch populärmedizinische Ratgeber des 19. Jahrhunderts, S. 51.

— Christian Schmid-Cadalbert, Heimweh oder Heimmacht. Zur Geschichte einer einst tödli¬
chen Schweizer Krankheit. S. 69.
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In der Seetaler Brattig 1993 (Hitzkirch, Comenius-Verlag) befinden sich unter anderen
lesenswerten Beiträgen folgende volkskundliche Aufsätze:

- Hans Steger, Feldbreite Emmen — Schindlerdörfli (Gedanken zu einer Wohnkolonie aus
dem Zweiten Weltkrieg), S. 45.

- Cornelius Miiller-Engi, Bleulikon — Trestenberg - Tannegg (zur Geschichte des Schweizer
Bürgerrechts) S. 46.

- Robert Kaufmann, Rothenburg in den 20er- und 30er-Jahren (Kindheitserinnerungen des

ehemaligen Posthalters), S. 50.

- Joseph Bühlmann, Von alten Zöllen, S. 54.

- Willi Furrer, Auf historischen Wegen durchs Seetal, S. 60.

- Josef Rüttimann, Metzgete, S. 66.

Register

(SVk 2/93 ist irrtümlich von 1—24 paginiert statt von 25-48, für das Register haben wir die
Seiten aber durchgezählt.)

Autoren von Beträgen zur schweizerischen

Liselotte Andermatt 24, 30
Werner Bellwald 56
Martin Bienerth 24
Gabi Böckli 33
Wolfgang Brückner 48
Hans Brunner 51

Walter Escher 50
Franz Henzen sh. W. Bellwald
Paul Hugger 24
Gabriel Imboden 45
Christine Kalt-Ryffel sh. H. Brunner
Katharina Kofmehl-Heri 74

Volkskunde

Josef Muheim 7, 22
Arnold Niederer 56
Kaspar Jodok v. Stockalper 45
Wolfgang Schneider sh. W. Brückner
Vinzenz Stoffel 45
Rolf Thalmann 48,94
Albert Tschan-Houlmann 26
Richard Weiss 24
Justin Winkler 2

Gregor Zenhäusern sh. G. Imboden
Josef Zielmann 94

Personen und Sachen

Allerseelen-Lichtlein 10

Altersversorgung 33
Andachtsbild 76
Anstandsregeln 14

Barttracht 12

Werner Batschelet-Massini 50
Beerensammeln 27
Constantin Brailoiou 3

Brauchtumstreffen 7

Christine Burckhardt-Seebass 5
Carillon 2
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